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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Geschichte, Ethik und Theorien Sozialer Arbeit  BSOA 1010
 Modulverantwortung

Professor Wolfgang Geiling

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  1

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Geschichte und Funktion Sozialer Arbeit Geiling  Vorlesung  80  1.0  15  40

Theorien und Wissenschaft in der Sozialen 
Arbeit

Schulze  Vorlesung  80  2.0  30  65

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• kennen die historischen Entwicklungslinien der Sozialen Arbeit und die Genese von Handlungsfeldern.
• können die Funktionen, Mandate und Aufgaben in ihrem historischen gesellschaftlichen Zusammenhang 

verstehen und kritisch reflektieren.
• kennen zentrale Theorien Sozialer Arbeit und reflektieren disziplintheoretische Ansätze für die Profilie

rung einer Handlungsorientierung in der Sozialer Arbeit.
• können theoretische Grundlagen analysieren und in der Auseinandersetzung mit unterschiedlichen 

Ansätzen einen eigenen Standpunkt einnehmen.
• erkennen ethische Fragestellungen Sozialer Arbeit.

 Leistungsnachweis

Klausur
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Geschichte und Funktion Sozialer Arbeit (1 SWS)
• Einführung in die Geschichte der Sozialen Arbeit; Ideen-, Theorie- und Sozialgeschichte des Helfens
• Gegenstand und Funktion Sozialer Arbeit, Mandate, Autonomie und Professionsstatus
• Ethik und Begründung Sozialer Arbeit, Wohlfahrtsphilosophie und Sozialstaatsorientierung im Wandel, 

Prinzipien Sozialer Arbeit, Berufsethik
• Soziale Arbeit als forschende Disziplin, wissenschaftlicher Diskurs in und zur Sozialen Arbeit

Pflicht 2: Theorien und Wissenschaft Sozialer Arbeit (2 SWS)
• theoretische Grundbegriffe der Sozialen Arbeit
• Soziale Arbeit als Disziplin und Profession
• Entwicklungslinien der Theoriebildung in der Sozialen Arbeit (Klassiker:innen)
• ausgewählte Theorien der Sozialen Arbeit und ihre wissenschaftstheoretischen Bezugspunkte: z. B. 

lebensweltorientierte, systemtheoretische, professionalisierungstheoretische, hermeneutische Ansätze
• Reflexionen des Verhältnisses von Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit als wissenschaftlicher Diszi

plin und Profession

 Literatur

• Amthor, Ralph (2003). Die Geschichte der Berufsausbildung in der Sozialen Arbeit. Weinheim: Juventa
• DBSH – Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit e.V., Hrsg. (2014). Berufsethik des DBSH [online]. 

Berlin: DBSH [Zugriff am: 13.12.2021]. Verfügbar unter: https://www.dbsh.de/profession/berufsethik.html
• Deller, Ulrich; Brake, Roland (2014). Soziale Arbeit. Grundlagen für Theorie und Praxis. Opladen, 

Toronto
• Lambers, Helmut, 2018 [2013]. Theorien der Sozialen Arbeit. Ein Kompendium und Vergleich. 4. Auf

lage. Opladen, Berlin, Toronto: Verlag Barbara Budrich.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Soziologie und Recht in der Sozialen Arbeit  BSOA 1020
 Modulverantwortung

Professorin Miriam Müller-Rensch

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  1

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Soziologie und sozialwissenschaftliche 
Grundlagen

Müller-Rensch  Vorlesung  80  2.0  30  45

Einführung in das Recht Altmann  Vorlesung  80  2.0  30  45

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• kennen die Funktion und Bedeutung des Rechts in Bezug auf das Berufsfeld.
• kennen die soziologischen, sozialwissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen und entwickeln ein 

Verständnis grundlegender sozialwissenschaftlicher und rechtlicher Fragestellungen.
• verstehen gesamtgesellschaftlicher Zusammenhänge.
• kennen Theorien, Begriffe und Methoden der jeweiligen Bezugswissenschaft mit dem Ziel konkreter 

Kompetenzorientierung.   
• können sozialwissenschaftliche und juristische Methoden anwenden und auf konkrete Sachverhallte 

transferieren.
• entwickeln ein differenziertes und kritisch-reflektiertes Kontextverständnis, um die individuellen Problem

stellungen sozialer Berufe im größeren Zusammenhang verstehen.

 Leistungsnachweis

Testat
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Soziologie und sozialwissenschaftliche Grundlagen (2 SWS)
• Einführung in die Soziologie
• Grundbegriffe und Theorien der Soziologie
• Soziale Ungleichheit und Gesellschaftsstruktur
• Aktuelle gesellschaftliche Themen und sozialer Wandel

Pflicht 2: Einführung in das Recht (2 SWS)
• Bedeutung des Rechts für die Soziale Arbeit
• Begriff und Wesen des Rechts, Rechtsquellen
• Einteilungen des Rechts, Rechtsgebiete (Überblick Zivilrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht)
• Einführung in die juristische Arbeitsweise
• Aufbau der nationalen Rechtsordnung, Grundlagen des Staatsorganisations- und Verfassungsrechts
• Normdurchsetzung und Justiz
• Grundlagen des Allgemeinen Teils des BGB, Grundlagen des Vertrags- und Haftungsrecht

 Sonstige Hinweise

Teilnahme ist empfohlen für
• BASOA 2030 Sozialstrukur und Sozialpolitik
• BASOA 2050 Rechtliche Grundlagen I
• BASOA 3030 Rechtliche Grundlagen II

 Literatur

Pflicht 1:
• Korte, Hermann/ Schäfers, Bernhard (2016). Einführung in Hauptbegriffe der Soziologie, Wiesbaden, VS 

Verlag für Sozialwissenschaften.
• Mogge-Grothjan, Hildegard (2011). Soziologie. Eine Einführung für soziale Berufe, Lambertus Verlag: 

Freiburg i.Br. [Vollversion im Online-Zugang der FH Erfurt]
• Salzborn, Samuel (2011). Staat und Nation. Die Theorien der Nationalismusforschung in der Diskussion, 

Franz Steiner Verlag: Stuttgart.
• Schwietring, Thomas (2020). Was ist Gesellschaft? Einführung in soziologische Grundlagen, UTB Ver

lag: Stuttgart.
• Todorov, Tzvetan (2010). Die Angst vor den Barbaren. Kulturelle Vielfalt versus Kampf der Kulturen. 

Hamburger Edition: Hamburg.

Pflicht 2:
• Stock/Schermaier-Stöckl/Klomann/Vitr. Soziale Arbeit und Recht. Verlag Nomos, jeweils aktuellste ver

fügbare Ausgabe
• Schmidt/Rabe. Recht für die Kindheitspädagogik. Verlag Nomos, jeweils aktuellste verfügbare Ausgabe

 Verwendbarkeit des Moduls

BA Pädagogik der Kindheit

↑
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Gesellschaft, Sozialisation, Erziehung  BSOA 1030
 Modulverantwortung

Professor Jörg Fischer

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  1

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Gesellschaft, Sozialisation, Erziehung Fischer  Vorlesung  80  2.0  30  45

Bildungs- und Erziehungstheorien, Bil
dungs- und Erziehungskonzepte

Fischer  Vorlesung  80  2.0  30  45

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• verfügen über einen sicheren Umgang mit den drei zentralen Grundbegriffen sozialpädagogischen Han

delns Gesellschaft, Sozialisation und Erziehung.
• haben ein pädagogisches Grundverständnis, um den Aufbau einer eigenen professionellen Identität 

inmitten individueller, gesellschaftlicher und theoretischer Veränderungsprozesse zu ermöglichen.
• sind in der Lage, Sozialisations- und Erziehungsprozesse als gesellschaftlich-historische, geschlechter- 

und schichtenabhängige Konstrukte zu reflektieren.
• kennen das Verhältnis von Gesellschaft, Institution und Individuum sowie deren Wechselwirkungen.
• kennen grundlegende fachwissenschaftliche Perspektiven unterschiedlicher erziehungswissenschaftli

cher, bildungs- und sozialisationstheoretischer Konzepte und können sie aufeinander beziehen.
• sind in der Lage, Positionen zu Persönlichkeitsentwicklung, Erziehung und Bildung (Erziehungsstile, 

Bedingungen familiärer und außerfamiliärer Sozialisation) theoretisch fundiert zu diskutieren.

 Leistungsnachweis

Klausur
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Gesellschaft, Sozialisation und Erziehung (2 SWS)
• Gesellschaft, Sozialisation und Erziehung als Grundbegriffe pädagogischen Handelns
• Sinn und Wirkung des Erziehens
• gesellschaftliche Erwartungen an Erziehung
• Erziehungszufriedenheit und -aspirationen heutiger Eltern
• Sozialisation in ihrer individuellen und gesellschaftlichen Doppelnatur
• Sozialisation und gesellschaftliche Ungleichheit
• Sozialisationstheorien und -instanzen
• Bildung im Verhältnis zu Erziehung und Sozialisation
• sozialisationstheoretische Zugänge zu Bildungsungleichheiten

Pflicht 2: Bildungs- und Erziehungstheorien, Bildungs- und Erziehungskonzepte (2 SWS)
• gesellschaftlich-historische Entwicklung von Erziehung
• Bildung und Erziehung als Teil Sozialer Arbeit
• Bildung, Erziehung, Betreuung im gesellschaftlichen Wandel
• Einführung in die Bildungstheorie
• Diskussion ausgewählter Bildungs- und Erziehungskonzepte

 Literatur

• Ariès, Philippe (1998): Geschichte der Kindheit. München. dtv.
• Baumgart, Franzjörg (2007): Erziehungs- und Bildungskonzepte. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.
• Blankertz, Herwig (2011): Geschichte der Pädagogik. Von der Auf-klärung bis zur Gegenwart. Büchse 

der Pandora.
• Deutscher Bundestag (2024): 17. Kinder- und Jugendbericht. Be-richt über die Lage junger Menschen 

und die Bestrebungen und Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe.  BTDrucksache 20/12900, Berlin, 
18.09.2024.

• Trabandt, Sven/Wagner, Hans-Jochen (2020): Pädagogisches Grundwissen für das Studium Sozialer 
Arbeit. Opladen: Budrich.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Einführung in die Disziplin und Profession der Sozialen Arbeit  BSOA 1040
 Modulverantwortung

Professor Wolfgang Geiling

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  1

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Grundlagen des Studiums und wissen
schaftlichen Arbeitens

Igel
Luck
Muster

 Seminar  30  1.0  15  60

Professionalität in der Sozialen Arbeit Geiling
Jung
Schmidt

 Seminar  30  2.0  30  45

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• können aus wissenschaftlichen Arbeiten hinsichtlich einer Fragestellung exzerpieren, deren Inhalte dar

stellen sowie die Ergebnisse zusammenfassen.
• können eigene Texte nach den Kriterien wissenschaftlichen Arbeitens erstellen und präsentieren.
• reflektieren ihre individuelle Motivation und Wertestandards in Bezug zur Sozialen Arbeit und entwickeln 

eine professionelle Identität.
• erkennen ethische Fragestellungen Sozialer Arbeit und sind in der Lage ethische Dilemmata-Situationen 

zu analysieren.   

 Leistungsnachweis

Hausarbeit
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Grundlagen des Studiums und wissenschaftlichen Arbeitens (1 SWS)
• formelle Aspekte des Studiums
• Arbeit mit wissenschaftlichen Texten auf der Basis wissenschaftlichen Arbeitens
• Zitierregeln und Übungen zu deren Anwendung
• Aufbau von wissenschaftlichen Arbeiten
• Präsentationstechniken

Pflicht 2: Professionalität in der Sozialen Arbeit (2 SWS)
• Überblick über Konzeptionen von Professionalität und professionellem Handeln
• Biographie und Professionalität; biografische Motivationsklärung und Selbstreflexion der Wahl des Studi

ums
• Motivation, Erwartungen und Reflexionen erster beruflicher Identitätsentwicklung
• Berufskodizes, individuelle Positionierung im Kontext der Ethik Sozialer Arbeit und ethisch-moralischer 

Beurteilungen sozialer Probleme

 Literatur

Pflicht 1:
• Standards des wissenschaftlichen Arbeitens an der Fakultät Angewandte Sozialwissenschaften

Weitere Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.
 
Pflicht 2:
• Kraul, M./Marotzki, W./Schweppe, C. (Hrsg.) (2002): Biographie und Profession. Bad Heilbrunn
• Schweppe, C. (2006): Studienverläufe in der Sozialpädagogik. Biographische Rekonstruktionen. Wein

heim und München.
• Nagel, U. (2000): Professionalität als biographisches Projekt. In: Kraimer, K. (Hrsg.): Die Fallrekonstruk

tion. Sinnverstehen in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Frankfurt am Main.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑

Stand: 23. April 2026 Angewandte Sozialwissenschaften Seite 10 von 71



Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Entwicklungs- und Sozialpsychologische Grundlagen  BSOA 1050
 Modulverantwortung

Professor Tobias Luck

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  1

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Entwicklungspsychologische Grundlagen Luck  Vorlesung  80  2.0  30  45

Sozialpsychologische Grundlagen Luck  Vorlesung  80  2.0  30  45

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• besitzen bei erfolgreicher Absolvierung des Moduls Grundlagenwissen der Entwicklungs- und Sozialpsy

chologie.
• haben das Entwicklungskonzept in all seiner Komplexität erfasst und können dies bezogen auf die Kon

sequenzen für die eigene berufliche Praxis reflektieren.
• kennen zentrale Erklärungskonzepte und Theorien von Entwicklung, prä- und postnatale Entwicklungs

prozesse, Entwicklungsrisiken und förderliche Faktoren, die Entwicklung von/in verschiedenen rele
vanten Funktionen bzw. Bereichen sowie Kennzeichen des Prozesses des Überganges von Kindheit in 
Jugendalter und können das erworbene Fachwissen auf die eigene berufliche Praxis übertragen.

• haben das sozialpsychologische Grundverständnis im Sinne einer hohen Beeinflussbarkeit des mensch
lichen Denkens, Fühlens und Verhaltens durch andere Menschen verinnerlicht und können dies bezo
gen auf die Konsequenzen für die eigene berufliche Praxis reflektieren.

• kennen zentrale Konzepte, Theorien, Prozesse und Experimente der Sozialpsychologie und können das 
erworbene Fachwissen auf die eigene berufliche Praxis übertragen.

 Leistungsnachweis

Testat
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Entwicklungspsychologische Grundlagen (2 SWS)
• entwicklungspsychologische Grundbegriffe
• Verhältnis zwischen Anlage und Umwelt
• zentrale Erklärungskonzepte und Theorien von Entwicklung
• Prä- und postnatale Entwicklung
• Entwicklungsrisiken und förderliche Faktoren
• Entwicklung von/in verschiedenen relevanten Funktionen bzw. Bereichen  (z. B. Intelligenz, Emotion, 

Soziale Beziehung, Selbstkonzept, Moral und psychosexuelle Entwicklung)
• Übergang von Kindheit in Jugendalter

Pflicht 2: Sozialpsychologische Grundlagen (2 SWS)
• sozialpsychologische Grundbegriffe
• soziale Kognition
• Selbstkonzept
• Verhaltensrechtfertigung und -rationalisierung: Kognitive Dissonanz
• prosoziales Verhalten, Hilfeverhalten und Zivilcourage
• Aggression
• Einstellung und Einstellungsänderung
• Stereotype, Vorurteile und Rassismus
• Konformität, Gruppenprozesse und Soziale Identität

 Literatur

Pflicht 1:
• Lohaus, Arnold et al. (2019). Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters für Bachelor. 

Springer.
• Siegler, Robert S. et al. (2016). Entwicklungspsychologie im Kindes- und Jugendalter. Springer.
• Van der Doef, Sanderijn (2015). Kleine Menschen große Gefühle. Die sexuelle Entwicklung von Kindern 

0-12 Jahre. Beltz.

Weitere Literatur entsprechend der jeweiligen Vorlesungsinhalte.
 
Pflicht 2:
• Aronson, Elliot et al. (2014). Sozialpsychologie. Pearson.
• Fischer, Peter et al. (2018). Sozialpsychologie für Bachelor. Springer.

Weitere Literatur entsprechend der jeweiligen Vorlesungsinhalte.

 Verwendbarkeit des Moduls

BA Pädagogik der Kindheit (BPdK 1050 Psychologie in der Kindheit, Pflicht 1 Entwicklungspsychologische 
Grundlagen)

↑
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Handlungstheorien und Methoden Sozialer Arbeit I  BSOA 1060
 Modulverantwortung

Professor Thorsten Möller

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  1

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Systemtheorie und Konstruktivismus als 
Grundlagen Methodischen Handelns

Möller  Vorlesung  80  2.0  30  30

Grundlagen Sozialer Diagnostik Möller  Vorlesung  80  1.0  15  30

Einführung in die Praxismethoden Sozialer 
Arbeit

Jung  Vorlesung  80  1.0  15  

Gesprächsführung I Möller  Übung  15  2.0  30  

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• erwerben Grundlagenwissen in Systemtheorie und Konstruktivismus als erkenntnistheoretische Grundla

gen Sozialer Diagnostik.
• erwerben fachspezifisches Grundlagenwissen in der Sozialen Diagnostik und in den Praxismethoden der 

Sozialen Arbeit.
• erwerben fachspezifisches Grundlagenwissen und methodische Kompetenzen in der Gesprächsführung.

 Leistungsnachweis

Testat, Aktive Teilnahme in Pflicht 4 Gesprächsführung I
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Systemtheorie und Konstruktivismus als Grundlagen Methodischen Handelns (2 SWS)
• konstruktivistische Erkenntnistheorie
• systemtheoretische Grundlagen
• Einführung in das systemische Denken

Pflicht 2: Grundlagen Sozialer Diagnostik (1 SWS)
• Geschichte Sozialer Diagnostik
• Konzepte Sozialer Diagnostik
• kritische Würdigung Sozialer Diagnostik

Pflicht 3: Einführung in die Praxismethoden der Sozialen Arbeit (1 SWS)
• Geschichte der Methodenentwicklung und Methodendiskurse in Deutschland
• Methoden Sozialer Arbeit und deren Weiterentwicklung
• kritische Würdigung der Methoden der Sozialen Arbeit

Pflicht 4: Gesprächsführung I (2 SWS)
• Kommunikationsmodelle
• Einführung in ein spezifisches Konzept der Gesprächsführung
• grundlegende Methoden und Techniken der Gesprächsführung
• praktische Übungen

 Sonstige Hinweise

-

 Literatur

Pflicht 1:
• Simon, F. (2023): Einführung in Systemtheorie und Konstrukti-vismus

Pflicht 2:
• Richter-Mackenstein, J. (2022): Sozialarbeitswissenschaftliche Diagnostik. Basiswissen in der Sozialen 

Arbeit

Pflicht 3:
• Wendt, P.-U. (2021): Lehrbuch Methoden der Sozialen Arbeit

Pflicht 4:
• Lindemann, H. (2023): Einführung in die systemisch-lösungsorientierte Gesprächsführung und Beratung

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Handlungsfelder Sozialer Arbeit  BSOA 2010
 Modulverantwortung

Professor Wolfgang Geiling

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  2

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Profession, Aufgaben und Handlungsfelder 
Sozialer Arbeit

Geiling
Schmidt
Schulze

 Seminar  30  2.0  30  60

Orientierungspraktikum  Praktikum    0.0  210  

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• verstehen die wissenschaftliche Fundierung der Profession Soziale Arbeit.
• haben einen Überblick über Handlungsfelder und Methoden.
• können Kernelemente und die Binnenlogik institutionell organisierter Sozialer Arbeit erkennen und deren 

Aufgaben reflektieren.
• erwerben im Orientierungspraktikum berufliche Erfahrungen im Arbeitsfeld und können diese reflektie

ren.
• entwickeln Fach-, Methoden-, Kommunikations- und Selbstkompetenzen in einem Praxisfeld.
• können Verknüpfungen zu Studieninhalten des 1. und 2. Semesters herstellen.

 Leistungsnachweis

verschriftlichtes Referat sowie Tätigkeitsnachweis/Beurteilung in Pflicht 2 Orientierungspraktikum
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Profession, Aufgaben und Handlungsfelder Sozialer Arbeit (2 SWS)
• professionstheoretische Fundierung der Aufgaben und Handlungsmuster Sozialer Arbeit
• Praxis- und Handlungsfelder Sozialer Arbeit und Differenzierungskriterien (funktional, im Lebenslauf, 

Sozialformen etc.)
• Arbeitsbereiche, Problemzuschnitte, Konzepte und Adressat:innenkreise Sozialer Arbeit
• konkrete Handlungsfelder, Konkretisierungen und Analyse ausgewählter Arbeitsbereiche und professio

neller Konzeptionen Sozialer Arbeit

Pflicht 2: Orientierungspraktikum
• praktische Erfahrungen in einem Tätigkeitsfeld Sozialer Arbeit im institutionellen Kontext
• Kennenlernen der Zielgruppe, der institutionellen Rahmenbedingungen und der Struktur des Arbeitsfelds
• Auseinandersetzung mit der Rolle als Praktikant*in und der Rolle im Team
• Reflexion der eigenen Motivation für Studium und Beruf
• Praxisstellensuche und Praktikumsorganisation

 Sonstige Hinweise

Modul ist Voraussetzung für BASOA 4010 Praxissemester

 Literatur

• Chassé, Karl August; von Wensierski, Hans-Jürgen (2008). Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Ein
führung. 4. Auflage. Weinheim: Juventa.

• Dewe, Bernd; Ferchhoff, Wilfried; Scherr, Albert; Stüwe, Gerd (2014). Professionelles soziales Handeln: 
Soziale Arbeit im Spannungsfeld zwischen Theorie und Praxis. Weinheim und München

• Farrenberg, D./Schulz, M. (2020). Handlungsfelder Sozialer Arbeit. Eine systematisierende Einführung. 
Weinheim und Basel: Beltz Juventa.

• Galuske, Michael (2009). Methoden der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim u. München. 8. Auf
lage

• Heiner, Maja (2004). Professionalität in der Sozialen Arbeit. Theoretische Konzepte, Modelle und empiri
sche Perspektiven. Stuttgart.

• Michel-Schwartze, Britta (2002). Handlungswissen in der Sozialen Arbeit. Deutungsmuster und Fallar
beit. Opladen

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Gesundheit, Teilhabe, Inklusion  BSOA 2020
 Modulverantwortung

Professorin Diana Ramm

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  2

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Grundlagen von Gesundheit und Krankheit Ramm  Vorlesung  80  1.0  15  30

Teilhabe und Inklusion in der Sozialen 
Arbeit

Ramm  sonstige 
Veranstal
tung

 25  1.0  15  30

Psychische Herausforderungen und Stö
rungsbilder

Luck  Vorlesung  80  2.0  30  30

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• können verschiedene Modelle und Erklärungsansätze zu Gesundheit und Krankheit beschreiben und dif

ferenzieren.
• können Einflussfaktoren auf die Gesundheit benennen und in Beziehung zueinander setzen.
• verfügen über Fachwissen zu Theorien und rechtlichen Grundlagen der Teilhabe und Inklusion und kön

nen dieses in aktuelle Diskurse einordnen.
• können relevante psychische Herausforderungen und klinisch-psychologische Störungen des Kindes-, 

Jugend- und Erwachsenenalters differenzieren und haben Wissen über zugrunde liegende bio-psy
cho-soziale Ursachen und relevante Unterstützungsbedarfe unter steter Berücksichtigung der Einbin
dung in bzw. Interaktion mit den umgebenden Systemen.

 Leistungsnachweis

Testat
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Grundlagen von Gesundheit und Krankheit (1 SWS)
• Modelle und Erklärungsansätze zu Gesundheit und Krankheit (z. B. biomedizinische Sichtweise, bio-psy

cho-soziales-Modell, Salutogenese und planetare Gesundheit)
• Grundlagen der Internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF)
• Einflussfaktoren auf die Gesundheit

Pflicht 2: Teilhabe und Inklusion in der Sozialen Arbeit (1 SWS)
• theoretische Perspektiven und Konzepte zu Teilhabe und Inklusion
• rechtliche und politische Rahmenbedingungen

Pflicht 3: Relevante psychische Störungen und Herausforderungen des Kindes-, Jugend- und 
Erwachsenenalters (2 SWS)
• klinische Störungsbilder (z. B. Entwicklungsstörungen, Angst, Depression, Abhängigkeiten) und psychi

sche Hochrisikokonstellationen (z. B. Suizid(-versuche), sexualisierte Gewalt) einschließlich Symptoma
tik, Ursachen und Grundzügen von Therapie, Behandlung, Unterstützung

• kritische Reflexion von psychischen Diagnosen, Normalitätserwartungen und Stigmatisierungsprozessen

 Literatur

Pflicht 1 und 2: Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. Pflicht 3:
• Falkai, Peter et al. (2022). Psychiatrie, Psychosomatik und Psy-chotherapie (7., vollständig überarbeitete 

Aufl.). Thieme.
• Klicpera, Christian et al. (2019) Psychische Störungen im Kin-des- und Jugendalter (2. Auflage). Utb 

GmbH
• Internationale Klassifikationssysteme ICD-11 und DSM-5

 Verwendbarkeit des Moduls

BA Pädagogik der Kindheit (BPdK 2050 Gesundheit, Teilhabe und Inklusion, Pflicht 1 Theorien und Modelle 
von Gesundheit und Krankheit)

↑
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Sozialstruktur und Sozialpolitik  BSOA 2030
 Modulverantwortung

Professorin Miriam Müller-Rensch

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  2

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

Modul BSOA 1020 Soziologie und Recht in der Sozialen Arbeit

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Sozialstruktur und soziale Ungleichheit Müller-Rensch  Vorlesung  80  3.0  45  45

Sozialpolitik Müller-Rensch  Übung  25  1.0  15  45

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• verstehen Schlüsselkonzepte (soziale Differenzierung, soziale Ungleichheit und Theorien sozialer Pro

bleme) und können die Funktionen sozialer Sicherungssysteme beschreiben.
• verstehen die Zusammenhänge zwischen sozialer Differenzierung, Ungleichheit und ihren Auswirkungen 

auf Individuen und Gesellschaft.
• sind in der Lage, theoretische Ansätze auf die Analyse spezifischer sozialer Probleme und die Bewer

tung von Inklusions- und Exklusionsprozessen anzuwenden.
• können die Grundbegriffe von Sozialpolitik benennen und die Rolle des Sozialstaatsprinzips in Demokra

tien erläutern.
• verstehen die Bedeutung von Akteuren, Strukturen und Prozessen in der Sozialpolitik und die Wechsel

wirkungen zwischen Sozialstaat und Individuum.
• sind in der Lage, die erarbeiteten Konzepte zu nutzen, um sozialpolitische Situationen zu analysieren, 

dabei Schnittstellen und Konfliktfelder zu identifizieren und theoretisch fundierte Lösungsansätze zu ent
wickeln.

 Leistungsnachweis

Testat
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Sozialstruktur und soziale Ungleichheit (3 SWS)
• Erscheinungsformen, Ursachen und Folgen von sozialer Differenzierung und sozialer Ungleichheit
• Theorien zur Beschreibung und Analyse von Sozialstruktur und deren Anwendung (insbesondere 

Schichten, Milieus und Lagen)
• Definition und theoretische Erklärungsansätze ausgewählter sozialer Problemlagen (z. B. Armut, Arbeits

losigkeit, Wohnungslosigkeit, Gewalt, Kriminalität, Drogenabhängigkeit und Sucht)
• Bevölkerungsentwicklung und Demografie
• Aufbau, Funktion und Herausforderungen der sozialen Sicherungssysteme in Deutschland und im inter

nationalen Vergleich
• Inklusion und Exklusion von Minderheiten und vulnerablen Gruppen in politischen Systemen

Pflicht 2: Sozialpolitik (1 SWS)
• Grundbegriffe der Sozialpolitik und der Sozialökonomie im Kontext aktueller Debatten
• Beziehung zwischen demokratischem Staat und Bürger, insbes. bzgl. sozialer Sicherung
• Akteure, Strukturen und Prozesse demokratischer Systeme an ausgewählten Beispielen
• Schnittstellen und Konfliktfelder zwischen Gesellschaft und Individuum in Demokratien und autoritären 

Systemen im Vergleich
• Auswirkungen sozialer Problemlagen auf Individuum und Gesellschaft

 Literatur

Pflicht 1 und 2
• Burzan, Nicole (2011). Soziale Ungleichheit: Eine Einführung in die zentralen Theorien, Wiesbaden, VS 

Verlag für Sozialwissenschaften.
• Decker, Frank (2022). Die deutsche Demokratie. Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn.
• Leiber, Simone/Leitner, Sigrid (2017), Sozialpolitik, in: Kessl, Fabian/Kruse, Elke/ Stövesand, Sabine/ 

Thole, Werner, Soziale Arbeit – Kernthemen und Problemfelder, Verlag Barbara Budrich: Karlsruhe.
• Mahlke, Stefan (2022). Atlas der Globalisierung. Ungleiche Welt, Le Monde Diplomatique und TAZ.
• Mahlke, Stefan (2019). Atlas der Globalisierung. Welt in Bewegung Le Monde Diplomatique und TAZ.
• Pötzsch, Horst (2009). Die deutsche Demokratie, Bundeszentrale für Politische Bildung: Bonn.
• Marschall, Stefan (2014). Demokratie. Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn.
• Vorländer, Hans. (2020). Demokratie. Geschichte, Formen, Theorien. Bundeszentrale für politische Bil

dung, Bonn.
• Zustand der Demokratie (2021), in: APuZ 26–27/2021 ergänzend mit Podcast APuZ #1: Zustand der 

Demokratie.
• Sozialbericht 2024. Ein Datenreport für Deutschland. Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Handlungstheorien und Methoden Sozialer Arbeit II  BSOA 2040
 Modulverantwortung

Professor Thorsten Möller

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  2

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Methoden Sozialer Diagnostik Möller  Übung  30  1.0  15  10

Soziale Gruppenarbeit Möller  Übung  23  1.0  15  10

Sozialraumorientierung und Gemeinwe
senarbeit

Igel  Vorlesung  80  1.0  15  25

Sozialraum und sozialraumorientierte 
Methoden

Igel  Seminar  25  2.0  30  30

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• erwerben berufliche Handlungskompetenz durch das Üben und Anwenden von Methoden der Sozialen 

Diagnostik.
• erwerben spezifisches Wissen und spezifische Fertigkeiten im Kontext der Sozialen Gruppenarbeit.
• erkennen und verstehen die Kontextualisierung von sozialen Problemlagen und Lebenswelten.
• kennen verschiedene Arbeits- und Handlungsfelder sozialräumlicher Sozialer Arbeit.
• können Methoden der Sozialraum- und Netzwerkanalyse anwenden und die Ergebnisse interpretieren.
• sind in der Lage, sich im Team zu organisieren und ihre praktischen Erfahrungen mit Bezug zur Theorie 

zu reflektieren.

 Leistungsnachweis

Testat, Aktive Teilnahme in Pflicht 2 Soziale Gruppenarbeit
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Methoden Sozialer Diagnostik (1 SWS)
• Konzepte der Methoden Sozialer Diagnostik
• kritische Würdigung der Methoden Sozialer Diagnostik
• Übungen zur Anwendung Sozialer Diagnostik

Pflicht 2: Soziale Gruppenarbeit (1 SWS)
• Konzepte der Sozialen Gruppenarbeit
• Einführung in die Gruppendynamik
• Übungen

Pflicht 3: Sozialraumorientierung und Gemeinwesenarbeit (1 SWS)
• (Sozial-) Raumtheorien
• Stadt- und Raumsoziologie
• Soziale Ungleichheit in räumlichen Kontexten
• Differenzierung städtischer (urbaner) und ländlicher (ruraler) Räume
• Gemeinwesenarbeit, Sozialraumorientierung und Sozialraumarbeit als Handlungskonzepte
• Netzwerkarbeit

Pflicht 4: Sozialraum und sozialraumorientierte Methoden (2 SWS)
• Methoden der Sozialraumanalyse
• Netzwerkanalyse
• Arbeits- und Handlungsfelder sozialräumlicher Sozialer Arbeit
• Reflexive Sozialraumarbeit - Reflexionsgruppen zum Theorie-Praxis-Transfer

 Literatur

Pflicht 1:
• Buttner, P. und Gahleitner, S.B. (Hrsg.) (2018): Handbuch Soziale Diagnostik. Perspektiven und Kon

zepte für die Soziale Arbeit
• Richter-Mackenstein, J. (2022): Sozialarbeitswissenschaftliche Diagnostik. Basiswissen in der Sozialen 

Arbeit

Pflicht 2:
• Schmidt-Grunert, M. (2016): Soziale Arbeit mit Gruppen. Eine Einführung

Pflicht 3 und 4:
• Früchtel, Frank; Budde, Wolfgang; Cyprian, Gudrun (2013). Sozialer Raum und soziale Arbeit. Field

book: Methoden und Techniken. Wiesbaden, 3., überarb. Aufl.
• Früchtel, Frank; Cyprian, Gudrun; Budde, Wolfgang (2013). Sozialer Raum und soziale Arbeit. Textbook: 

Theoretische Grundlagen. Wiesbaden, 3., überarb. Aufl.
• Fürst, Roland; Hinte, Wolfgang (Hg.) (2019). Sozialraumorientierung. Ein Studienbuch zu fachlichen, 

institutionellen und finanziellen Aspekten. Wien, 3., aktualisierte Auflage.
• Kessl, Fabian; Reutlinger, Christian (Hg.) (2022). Sozialraum. Eine elementare Einführung. Wiesbaden, 

Heidelberg.
• Kessl, Fabian; Reutlinger, Christian (Hg.) (2019). Handbuch Sozialraum. Wiesbaden.
• Wössner, Ulrike (Hg.) (2020). Sozialraumorientierung als Fachkonzept Sozialer Arbeit und Steuerungs

konzept von Sozialunternehmen. Grundlagen - Umsetzungserfordernisse - Praxiserfahrungen. Wiesba
den, Heidelberg.

Weitere Literatur wird in den Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

BA Pädagogik der Kindheit  BPdK Mit Familien und Sozialraum agieren, Pflicht 2Sozialraum und sozialrau
morientierte Methoden

↑
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Rechtliche Grundlagen I  BSOA 2050
 Modulverantwortung

Professor Jörg Altmann

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  2

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

empfohlen wird die vorherige Teilnahme am Modul BSOA 1020 Soziologie und Recht in der Sozialen Arbeit

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Grundlagen des Sozialstaates und Sozial
rechts

Altmann  Vorlesung  80  1.0  15  30

Existenzsicherungssysteme und Soziallei
stungen

Altmann  Vorlesung  80  2.0  30  

Sozialverwaltungsrecht Altmann  Seminar  25  1.0  15  30

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• verstehen die Funktionsweise und den Aufbau des Sozialstaates.
• haben einen Überblick über die Systeme und Funktionsweise der Sozialversicherung und kennen wei

tere Sozialgesetze.
• kennen die Zugangsvoraussetzungen und die rechtlichen Grundlagen der Existenzsicherungssysteme 

und können diese auf Einzelfälle anwenden.
• verstehen Sinn und Zweck sowie den Ablauf des sozialrechtlichen Verwaltungsverfahrens und des sozi

algerichtlichen Verfahrens.
• sind in der Lage, die Grundkenntnisse und Zusammenhänge darzustellen, einschlägige Rechtsnormen 

selbstständig aufzufinden, diese auf Fallbeispiele anzuwenden und mittels rechtlicher Argumentation zu 
begründen.

 Leistungsnachweis

Klausur
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Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Inhalte

Pflicht 1: Grundlagen des Sozialstaates und Sozialrechts (1 SWS)
• Begriff und Gesamtsystematik des Sozialrechts
• Sozialer Rechtsstaat
• Basisnormen und Gemeinsamkeiten der Sozialgesetzbücher
• Sozialrechtliches Leistungsdreieck
• Überblick zu Sozialversicherungssystemen, deren Funktionsweise und Leistungen
• Soziales Entschädigungsrecht
• Rehabilitation und Eingliederungshilfe

Pflicht 2: Sozialleistungen insbesondere Existenzsicherung (2 SWS)
an Bedürftigkeit orientierte Systeme der Existenzsicherung
Grundsicherung für Arbeitssuchende
• Zugangs- und Anspruchsvoraussetzungen
• Grundprinzipien und ihre Ausgestaltung (Fördern und Fordern)
• Bedarfsgemeinschaft/Haushaltsgemeinschaft
• Leistungen und Ansprüche

Sozialhilfe

• Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
• Hilfen zur Pflege
• Hilfe in besonderen Lebenslagen

Asylbewerberleistungen
Sonstige Leistungssysteme mit existenzsichernder Funktion

Pflicht 3: Sozialverwaltungsrecht (1 SWS)
• verfahrensrechtliche Grundlagen im Verhältnis Bürger – Staat
• Ablauf eines Verwaltungsverfahrens
• Untersuchungsgrundsatz und Mitwirkungspflichten
• Handlungsformen der Verwaltung, insbesondere Verwaltungsakt und öffentlich-rechtlicher Vertrag
• Korrektur- und Rechtschutzmöglichkeiten im Verwaltungs- und Gerichtsverfahren
• Grundlagen des Sozialdatenschutzes     

 Sonstige Hinweise

Teilnahme an diesem Modul wird empfohlen für die Module

• BSOA 3030 Rechliche Grundlagen II
• BSOA 3050 Kindheit, Jugend, Familie

 Literatur

jeweils in der aktuell neuesten verfügbaren Auflage:

• Stock/Schermaier-Stöckl/Klomann/Vitr. Soziale Arbeit und Recht, Verlag Nomos
• Reinhard J. Wabnitz/Jürgen Sauer/ Markus Fischer.Grundkurs Existenzsicherungsrecht für die Soziale 

Arbeit, Verlag utb

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑

Stand: 23. April 2026 Angewandte Sozialwissenschaften Seite 24 von 71



Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Professionalität und Praxis Sozialer Arbeit  BSOA 3010
 Modulverantwortung

Professorin Heike Schulze

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  3

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Arbeit mit Fällen und Situationen in der 
Sozialen Arbeit

Jung
Rosenbauer
Schulze

 Übung  25  2.0  30  45

Konflikte im Kontext von Fällen Geiling
Schulze

 Übung  25  1.0  15  45

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• können Situationen und Prozesse der Praxis als Fragestellungen der Sozialen Arbeit erkennen, 

beschreiben und benennen.
• kennen ausgewählte Modelle und Ansätze der Fallarbeit und können diese exemplarisch auf Praxiser

fahrungen beziehen.
• sind in der Lage, Grundlagenwissen und Kernaspekte der Fallarbeit (wie Anliegen, Aufträge, Zwangs

kontexte etc.) exemplarisch für die situationsangemessene, prozessgestaltende Reflexion im Praxisfeld 
nutzbar zu machen.

• kennen die Bedeutung von Partizipation im Praxisfeld.
• kennen Rahmenbedingungen der studienbegleiteten Praxisphase.
• haben einen Überblick über Grundlagen der Konfliktanalyse, der Dynamik der Konflikteskalation und 

konstruktive Strategien der Konfliktbearbeitung.
• verfügen über grundlegende Kompetenzen zur Durchführung von Mediationen im Praxisfeld.
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 Leistungsnachweis

Simulierte Praxis-Szenarien mit Peer-Feedback
Die Studierenden nehmen an simulierten Praxisszenarien teil (z. B. Rollenspiele), die typische Situatio
nen aus dem Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit widerspiegeln. Diese Szenarien können die Durchführung von 
Mediationssitzungen, die Entwicklung und Vorstellung von Fallplänen oder die Reaktion auf ethische Dilem
mata beinhalten. Anschließend geben die Studierenden sich gegenseitig Feedback zu ihren Leistungen.

 Inhalte

Pflicht 1: Arbeit mit Fällen und Situationen in der Sozialen Arbeit (2 SWS)
• Überblick über historische, theoretische und methodische Grundlagen der Fallarbeit in der Sozialen 

Arbeit
• Kernthemen der Falldarstellung, Fallbestimmung und Fallrekonstruktion
• exemplarisches Erkennen und Analyse von Schlüsselsituationen Sozialer Arbeit
• Reflexion des Orientierungspraktikums; Vorbereitung des Praxissemesters

Pflicht 2: Konflikte im Kontext von Fällen (1 SWS)
• Konflikte, Konfliktanalyse und Eskalationsstufen
• Phasen und Prinzipien von Mediation
• Einordnung der Vermittlungstypen
• praktische Übung zu Analyse und Bearbeitung von Konflikten (Reflexion der eigenen Konfliktfähigkeit, 

Rollenspiele zu Mediation u. a.)

 Sonstige Hinweise

-

 Literatur

Pflicht 1:
• Linke, Torsten, 2022. Fallarbeit [online]. socialnet Lexikon. Bonn: socialnet, 24.10.2022 [Zugriff am: 

05.03.2025]. Verfügbar unter: https://www.socialnet.de/lexikon/29553
• Michel-Schwartze, Brigitta, 2009a. Fallarbeit: ein theoretischer und methodischer Zugang. In: Brigitta 

Michel-Schwartze, Hrsg. Methodenbuch Soziale Arbeit: Basiswissen für die Praxis. Wiesbaden: Springer 
VS, S. 121–154. ISBN 978-3-531-16163-1

• Heiner, Maja, 2004. Professionalität in der sozialen Arbeit: Theore-tische Konzepte, Modelle und empiri
sche Perspektiven. Stuttgart: Kohlhammer.

• Hosemann, W./Geiling, W. (2013): Einführung in die Systemische Soziale Arbeit. München, Basel, Rein
hardt Verlag

• Müller, Burkhard (2017): Sozialpädagogisches Können. Ein Lehrbuch zur multiperspektivischen Fallar
beit. 8. erweit. Aufl.; Freiburg.

• Helsper, Werner (2021): Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns: Eine Ein
führung. Opladen, Toronto.

• Schütze, Fritz (2021): Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Hadelns: Soziale Arbeit. 
Opladen, Toronto

Pflicht 2:
• Glasl, Friedrich (2004): Selbsthilfe in Konflikten. Stuttgart.
• Faller, Kurt (2007): Kinder können Konflikte klären. Münster.
• Faller, Kurt u.a. (Hrg., 2014): Systemisches Konfliktmanagement: Modelle und Methoden für Berater, 

Mediatoren und Führungskräfte. E-Book. Freiburg.
• Duss-von Werdt, Josef (2008): Einführung in Mediation: Heidelberg

 Verwendbarkeit des Moduls

Modul BSOA 4010 Praxissemester
 

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Organisation Sozialer Arbeit  BSOA 3020
 Modulverantwortung

Professorin Saskia Erbring

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  3

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Träger & Trägerstruktur  Vorlesung  80  1.0  15  30

Changemanagement  Seminar  25  2.0  30  30

Sozial- und Projektmanagement  Vorlesung  80  1.0  15  30

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• kennen die Aufgaben und Stellung von Sozialwirtschaft in dem politisch administrativen System 

Deutschlands.
• können Trägergruppen in Entstehung, Selbstverständnis, Aufbau und Bedeutung unterscheiden.
• kennen die sich ändernden Kompetenzprofile an Sozialarbeiter:innen und können aktuelle Arbeitsformen 

in der Sozialwirtschaft im Change- und Projektmanagement reflektieren.
• können einen organisationalen Veränderungsprozess theoriegeleitet und am Praxisbeispiel entwickeln 

und Herausforderungen der Umsetzung reflektieren.

 Leistungsnachweis

Projektarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1: Träger & Trägerstruktur (1 SWS)
• politisch administrative wie rechtliche Einbettung der Trägerlandschaft in der Transformationsgesell

schaft
• Beispiel Thüringen
• aktuelle Herausforderungen wie Inklusion, Alterung, Fachkräftesicherung

Pflicht 2: Changemanagement (2 SWS)
• korrespondierend zu den aktuellen Herausforderungen die Bearbeitung der strukturellen Konsequen

zen in den Trägeraufstellungen mit den Veränderungen von Qualifikationsprofilen, Führungsverhalten, 
Umwelt- und Innovationssensibilität.

Pflicht 3: Sozial- und Projektmanagement (1 SWS)
• Grundlagen der Projektfinanzierung und Planung
• Konzepte zur Projektentwicklung
• Projektdesign eines Veränderungsprozesses

 Literatur

Wird in den Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Rechtliche Grundlagen II  BSOA 3030
 Modulverantwortung

Professor Jörg Altmann

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  3

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

BSOA 1020 Soziologie und Recht in der Sozialen Arbeit
BSOA 2050 Rechtliche Grundlagen I

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Familienrecht Altmann  Vorlesung  80  2.0  30  30

Arbeits-, Tarif- und Berufsrecht Altmann  Vorlesung  80  1.0  15  30

Strafrecht, Jugendstrafrecht und Strafver
fahrensrecht

Altmann  Vorlesung  80  1.0  15  30

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• kennen und verstehen die Grundlagen des Familienrechts (Zusammenleben in Partnerschaften, Eltern-

Kind-Verhältnis) und können diese insbesondere im Kontext zur Kinder- und Jugendhilfe anwenden.
• kennen die arbeits- und tarifrechtlichen Grundlagen und können berufsrechtliche Fragestellungen zu 

sozialarbeiterischen Berufsfeldern reflektiert diskutieren und beantworten.
• verstehen Sinn und Zweck des Strafrechts, kennen die Unterschiede zwischen Erwachsenen- und 

Jugendstrafrecht sowie die rechtlichen Grundlagen und Einsatzfelder in der sozialen Arbeit mit Straffälli
gen.

 Leistungsnachweis

Klausur
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 Inhalte

Pflicht 1: Familienrecht (2 SWS)

• Begriff der Familie und Aufgaben des Familienrechts
• Ehe, Lebenspartner, Lebensgemeinschaft: Rechte und Pflichten sowie Trennungs- u. Scheidungsfolgen
• Ehegatten-, Trennungs- und nachehelicher Unterhalt
• Verwandtschaft/Abstammung/Elternschaft/Adoption
• Kindesunterhalt und Unterhalt zwischen Verwandten
• Grundlagen der Elterliche Sorge und einzelne Elemente des Sorgerechts (Pflege, Erziehung, Aufent

haltsbestimmung und Umgang)
• Elterliche Sorge und Kindeswohl
• Elterliche Sorge getrenntlebender Eltern (Umgangs- und Wechselmodell); Sorgerechte von Stiefelterntei

len
• FamFG -- Verfahrensgrundsätze des familiengerichtlichen Verfahrens und Verfahrensbeistand
• Kinder- und JugendschutzG Gewaltschutz und Wohnungszuweisung
• Familienrechtliche Bezüge zum Strafrecht/sexuelle Selbstbestimmung/Opferrechte

Pflicht 2:  Arbeits-, Tarif- und Berufsrecht (1 SWS)

• abhängige Beschäftigung und Abgrenzung zu sonstigen Tätigkeiten (Selbständigkeit, Praktika und Aus
bildung)

• normative Grundlagen des Arbeitsrechts (Normenhierarchie)
• Anwendung von Tarifrecht
• Anbahnung und Begründung eines Arbeitsverhältnisses
• gegenseitige Rechte und Pflichten im Arbeitsverhältnis
• Besonderheiten des Berufsrechts in der Sozialen Arbeit (Aufsichts- und Fürsorgepflichten; Geheimnis

verrat, Zeugnis- und Aussageverweigerungsrecht, Datenschutz)
• Beendigung von Arbeitsverhältnissen, Zeugniserteilung
• Rechtsschutz und Grundzüge des arbeitsgerichtlichen Verfahrens

Pflicht 3: Strafrecht, Jugendstrafrecht und Strafverfahrensrecht (1 SWS)

• Sinn und Zweck von Strafen, Aufgabe des Strafrechts
• Grundlagen des materiellen Strafrechts
• Strafen, Strafrahmen und Strafzumessung
• Ablauf eines Strafverfahrens,
• Sinn und Zweck des Jugendstrafrechts, Besonderheiten des Jugendstrafrechts
• Soziale Arbeit mit Straffälligen (Soziale Dienste der Justiz; Bewährungshilfe, Straffälligenhilfe, Jugendge

richtshilfe, Opferhilfe)

 Literatur

Pflicht 1 - 3
Die jeweils aktuell verfügbare Auflage:

• Stock/Schermaier-Stöckl/Klomann/Vitr. Soziale Arbeit und Recht (Nomos)
• Münder / Ernst / Behlert / Tammen. Familienrecht für die Soziale Arbeit (Nomos)
• Reinhard J. Wabnitz. Grundkurs Familienrecht für die Soziale Arbeit (utb)
• Jörg Reinhardt, Daniel Klose. Grundkurs Arbeitsrecht für die Soziale Arbeit (utb)
• Cornel / Trenczek. Strafrecht und Soziale Arbeit (Nomos)

 Verwendbarkeit des Moduls

Pflicht 1 Familienrecht in Bachelor Pädagogik der Kindheit BPdK 3030 Kinder- und Jugendschutz, Pflicht 2 
Kinder- und Jugendschutz, Frühe Hilfen

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Forschung in der Sozialen Arbeit I  BSOA 3040
 Modulverantwortung

Professorin Maria Schmidt

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  3

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Einführung in die empirische Sozialfor
schung

Schmidt  Vorlesung  80  3.0  45  45

Übung Einführung in die Empirische Sozi
alforschung

Igel
Muster
Schmidt

 Übung  25  1.0  15  45

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• besitzen Grundlagenkenntnisse über Methoden qualitativer und quantitativer empirischer Sozialfor

schung und deren wissenschaftstheoretischen und methodologischen Grundlagen.
• kennen unterschiedliche wissenschaftliche Standards und Gütekriterien qualitativer und quantitativer 

empirischer Sozialforschung.
• können forschungsethische Fragestellungen reflektieren.
• können empirische Studien und deren Ergebnisse kritisch beurteilen und einordnen.

 Leistungsnachweis

Klausur
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 Inhalte

Pflicht 1: Einführung in die empirische Sozialforschung (3 SWS)
• qualitative und quantitative Methoden der Sozialforschung
• Anwendungsfelder empirischer Sozialforschung im Arbeitsfeld
• Einführung in Forschungsethik
• Gütekriterien qualitativer und quantitativer Sozialforschung
• Forschung als Prozess (von der Fragestellung zur Ergebnispräsentation)
• Analyse ausgewählter Forschungsarbeiten hinsichtlich des methodischen Vorgehens
• Vorgehen bei literaturbasierten Übersichtsarbeiten/systematische Reviews

Pflicht 2: Übung Einführung in die empirische Sozialforschung (1 SWS)
• differenzieren qualitativer und quantitativer Forschungsmethoden
• Anwendungen empirischer Bearbeitung von Fragestellungen aus dem Bereich der Sozialen Arbeit
• Konzepte, Ablauf und Ergebnisse qualitativer und quantitative Forschungsprozesse
• Erstellung eines Forschungskonzeptes

 Literatur

• Bortz, Jürgen; Döring, Nicole (2015). Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und Human
wissenschaften. Berlin, Heidelberg, New York: Springer.

• Flick, Uwe (2014). Sozialforschung. Methoden und Anwendungen. Ein Überblick für die BA-Studien
gänge. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuch Verlag.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑

Stand: 23. April 2026 Angewandte Sozialwissenschaften Seite 32 von 71



Bachelorstudiengang Soziale Arbeit (Prüfungsordnungsversion 20262)

 Modulbezeichnung  Modulcode

 Kindheit, Jugend, Familie  BSOA 3050
 Modulverantwortung

Professorin Nicole Rosenbauer

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  3

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Grundlagen der Kinder- und Jugendhilfe Rosenbauer  Vorlesung  80  1.0  15  20

Recht der Kinder- und Jugendhilfe Altmann  Vorlesung  80  1.0  15  20

Kinder- und Jugendschutz, Frühe Hilfen Rosenbauer  Vorlesung  80  1.0  15  20

Konzepte der Arbeit mit jungen Menschen 
und Familien

Fischer
Rosenbauer

 Seminar  25  1.0  15  30

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• haben einen Überblick über das Handlungsfeld und die Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendhilfe.
• haben ein Verständnis der Bedeutung und Funktion der Kinder- und Jugendhilfe als gesellschaftlich ver

antwortete Sozialisationsinstanz für das Aufwachsen junger Menschen.
• kennen die rechtlichen Rahmenbedingungen, in denen die Arbeit mit jungen Menschen und die Arbeit 

mit Familien stattfindet.
• haben ein Verständnis von Kindeswohl und wissen um die Verbindlichkeit des Schutzauftrags Sozialer 

Arbeit gegenüber Kindern und Jugendlichen.
• kennen Präventions- sowie Interventionsmöglichkeiten des Kinder- und Jugendschutzes und unter

schiedliche Konzepte der Arbeit mit jungen Menschen und Familien.

 Leistungsnachweis

Portfolioprüfung
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 Inhalte

Pflicht 1: Grundlagen der Kinder- und Jugendhilfe (1 SWS)
• Ursprünge, Entwicklungslinien und Überblick über Arbeitsbereiche der Kinder- und Jugendhilfe
• konzeptionelle Ansätze der Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und bildungsbezogene Ansätze der Kin

der- und Jugendhilfe
• Hilfeplanung und Konzepte der Hilfen zur Erziehung
• Familie im Wandel, familiale Problemlagen und Entwicklungsaufgaben
• Arbeit mit Familien, familienbezogene Angebote der Kinder- und Jugendhilfe

Pflicht 2: Recht der Kinder- und Jugendhilfe (1 SWS)
• Grundstrukturen der Kinder- und Jugendhilfe
• Beratungs- und Beistandsformen
• Kindertagesbetreuung nach Bundes- und Landesrecht
• Schutzauftrag, Inobhutnahme und familiengerichtliche Entscheidungen
• Hilfen zur Erziehung
• Jugendhilfeplanung

Pflicht 3: Kinder- und Jugendschutz, Frühe Hilfen (1 SWS)
• Schutzrechte in Kindheit und Jugend, Institutionen und Interventionsoptionen
• Dimensionen von Kindeswohl, Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung
• institutionelle Schutzkonzepte
• erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
• Frühe Hilfen als regionale, interdisziplinäre Netzwerke und niedrigschwellige Hilfsangebote

Pflicht 4: Konzepte der Arbeit mit jungen Menschen und Familien (1 SWS)
• exemplarische Vertiefung der Vorlesungsinhalte (Pflicht 1-3) durch Erkundung der Praxis eines ausge

wählten Arbeitsbereichs der Kinder- und Jugendhilfe

 Literatur

Pflicht 1, 3, 4
• Rätz, Regina/Schröer, Wolfgang/Wolff, Mechthild (2014): Lehrbuch Kinder- und Jugendhilfe: Grundla

gen, Handlungsfelder, Strukturen und Perspektiven. 2. Überarb. Auflage, Weinheim: Beltz Juventa.
• Böwer, M.; Kotthaus, J. (Hg.) (2018). Praxisbuch Kinderschutz. Weinheim: Beltz Juventa

Pflicht 2
in der jeweils verfügbaren, aktuellsten Auflage:
• Münder / Trenczek / von Boetticher /Tammen. Kinder- und Jugendhilferecht, Verlag Nomos
• Kunkel. Jugendhilferecht, Verlag Nomos
• Reinhard J. Wabnitz. Grundkurs Kinder- und Jugendhilferecht für die Soziale Arbeit, Verlag utb

 Verwendbarkeit des Moduls

BA Pädagogik der Kindheit, Modul BPdK3030 Kinder- und Jugendschutz, Pflicht 1 Kinder- und Jugend
schutz, Frühe Hilfen sowie Pflicht 2 Recht der Kinder- und Jugendhilfe

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Diversität  BSOA 3060
 Modulverantwortung

Professorin Christine Rehklau

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  3

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Diversität und Soziale Arbeit Rehklau  Vorlesung  80  2.0  30  45

Konzepte und Methoden diversitätsbewus
ster Sozialer Arbeit

Rehklau  Seminar  25  2.0  30  45

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• wissen um die Bedeutung der Diversity Studies für die Soziale Arbeit.
• kennen ausgewählte Auseinandersetzungen zu sozialer Herkunft, Gender und sexueller Orientierung, 

Ethnizität, Religion und Behinderung.
• erkennen die Komplexität sozialer Wirklichkeiten und die Gefahren von Simplifizierungen derselben.
• erkennen Irritationen der eigenen Wahrnehmung als produktive Quelle für selbstreflexive Praxen.
• kennen ausgewählte Konzepte und Methoden einer diversitätsbewussten und diskriminierungskritischen 

Sozialen Arbeit (z. B. Pädagogik der Vielfalt, Methode Mahloquet, Social Justice Training, Anti-Bias-
Ansätze, diversitätsorientierte Öffnung, Gender Mainstreaming, Öffentlichkeitsarbeit, Policy-Practice etc.) 
und können ausgewählte Ansätze fall- bzw. feldbezogen einsetzen.

 Leistungsnachweis

Hausarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1: Diversität (2 SWS)
• Einführung in die theoretischen Grundlagen der Diversity Studies
• Diversitätsmerkmale und Intersektionalität
• Formen von Diskriminierung
• Interventionsformen Sozialer Arbeit und Kindheitspädagogik

Pflicht 2: Konzepte und Methoden diversitätsbewusster Sozialer Arbeit (2 SWS)
• vertiefte Auseinandersetzung mit ausgewählten theoretischen und empirischen Befunden im Kontext von 

Differenz (z. B. Alter, Behinderung, Ethnie, Klasse, Religion)
• Konzepte und Methoden einer diversitätsbewussten und diskriminierungskritischen Sozialen Arbeit (Päd

agogik der Vielfalt, Methode Mahloquet, Social Justice und Diversity Training und Anti-Bias-Ansätze)

 Literatur

Wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

BA Pädagogik der Kindheit, Modul BPdK3020 Diversität, Pflicht 1 Diversität

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Praxissemester  BSOA 4010
 Modulverantwortung

Professor Thorsten Möller

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  30

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  4

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

erfolgreicher Abschluss des 1. und 2. Semesters sowie bestandenes Modul BSOA 3010 Professionalität 
und Praxis Sozialer Arbeit

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Praktikum (590 Stunden)  Praktikum    0.0  590  100

Supervision oder Praxisbegleitung Geiling
Möller

 Übung  15  2.0  30  85

Biografische Selbstreflexion Geiling
Möller

 Übung  15  1.0  15  80

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• können Transformation Praxis-Theorie-Praxis anwenden.
• können Fach-, Methoden-, Kommunikations- und Selbstkompetenzen in einem Praxisfeld vertiefen und 

verselbständigen.
• können die berufliche Praxis in personalen, sozialen, institutionellen und gesellschaftlichen Bezügen 

reflektieren.
• können sich mit der Berufsrolle, der Berufsidentität und berufspolitischen Fragen auseinandersetzen.
• reflektieren das eigene berufliche Selbstverständnis.
• erkennen die Relevanz von biographischer Selbstreflexion als zentralen Bestandteil von Professionalität 

und können Methoden der Biographiearbeit anwenden.

 Leistungsnachweis

Praktikumsbericht, Aktive Teilnahme in Pflicht 2 Supervision oder Praxisbegleitung und Pflicht 3 Biografi
sche Selbstreflexion sowie Tätigkeitsnachweis/Beurteilung (als Nachweise Praktikum)
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 Inhalte

Pflicht 1: (Praktikum)
• selbständige arbeitsfeldspezifische Praxistätigkeiten und Reflexion des Lernprozesses mittels Lernziel

vereinbarung
• zunehmend eigenständige Arbeit im Team
• soziale Problemlagen erkennen und diagnostisch einordnen

Pflicht 2:  Praxisbegleitung oder Supervision
• Transformation Praxis-Theorie-Praxis
• Selbstreflexion, Institutionsreflexion
• Rollenkonflikte
• Vertiefung arbeitsfeldspezifischen, theoretischen, konzeptionellen und methodischen Fachwissens
• Fachlichkeit und Professionalität in der Sozialen Arbeit generell und in speziellen Handlungsfeldern und 

institutionellen Kontexten
• aktuelle berufspolitische Themen
• Mediation, Supervision und kollegiale Fallberatung

Pflicht 3: Biografische Selbstreflexion (1 SWS)
• Reflexion der eigenen Biografie insbesondere der eigenen Perspektiven und Orientierungen
• Methoden der Biographiearbeit zur Selbstreflexion
• Methoden der rekonstruktiven Fallarbeit (Feldprotokolle in Praxis erstellen und analysieren)
• Resilienz und Achtsamkeit

 Sonstige Hinweise

Prüfungsanmeldung und schriftliche Genehmigung der Vertragsunterlagen durch Praxisamt im Vorfeld des 
Praktikums

 Literatur

Pflicht 2:
• BAG der Praxisreferate an (Fach)Hochschulen für Soziale Arbeit (2019). Qualifizierung in Studium und 

Praxis. https://bagprax.de/wp-con-tent/uploads/2023/11/BAG_Broschuere_2019_Qualifizierung_in_Stu
dium_und_Praxis.pdf

• Kriener, Martina; Roth, Alexandra; Burkard, Sonja; Gabler, Heinz (Hrsg.) (2021). Praxisphasen  im Stu
dium Soziale Arbeit. Weinheim Basel.

Pflicht 3:
• Baumgärtner, Karin (2010): Biografiearbeit. Begriffserklärungen und Gegenstand der Biografiearbeit. 

GRIN- Akademische Arbeit
• Klingenberger, Hubert; Ramsauer, Erika (2017): Biografieabeit als Schatzsuche. Grundlagen und Metho

den. Don Bosco
• Miethe, Ingrid (2017): Biografiearbeit. Lehr- und Handbuch für Studium und Praxis. Beltz Juventa
• Ruhe, Hans Georg (2012): Methoden der Biografiearbeit. Lebensspuren entdecken und verstehen. Beltz 

Juventa

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Professionelle Identität Sozialer Arbeit  BSOA 5010
 Modulverantwortung

Professorin Heike Schulze

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  5

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

erfolgreicher Abschluss 1. und 2. Semester, Modul BSOA 4010 Praxissemester

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Rekonstruktion von Praxis Schmidt
Schulze

 Seminar  30  2.0  30  50

Identitätsbildung im Kontext Sozialer Arbeit Rosenbauer  Seminar  30  1.0  15  55

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• können sich theoriegeleitete und reflektierte Erfahrungen einschlägiger, praktischer Tätigkeiten in der 

Sozialen Arbeit erschließen.
• können ihre Erfahrungen im Praxisfeld anhand ausgewählter Theorien zu Profession, Professionalisie

rung und Professionalität analysieren, einordnen und bewerten.
• reflektieren berufliches Handeln kritisch in Bezug auf gesellschaftliche Erwartungen an Soziale Arbeit, 

widersprüchliche Handlungsanforderungen sowie Macht und Berufsethik.
• sind fähig sowohl zur Entwicklung eines eigenen beruflichen Selbstverständnisses als auch zur Veror

tung in der Identität Sozialer Arbeit als Profession.

 Leistungsnachweis

Praxiskolloquium
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 Inhalte

Pflicht 1: Professionelle Rekonstruktion von Praxis (2 SWS)
• Überblick über Professionstheorien
• exemplarische Vertiefung von handlungsbezogenen und professionstheoretischen Ansätzen
• theoretisch fundierte Reflexion professionellen Handelns; vertiefter Theorie-Praxis-Transfer

Pflicht 2: Identitätsbildung im Kontext Sozialer Arbeit (1 SWS)
• Rollenfindung im eigenen Professionalisierungsprozess; Grenzen und Möglichkeiten professionellen 

Handelns (bspw. Fehlerdiskurs, Mandate Sozialer Arbeit und Machtasymmetrien)
• gesellschaftliche Erwartungen an die Profession der Sozialen Arbeit; zentrale berufspolitische Akteur:in

nen
• Reflexion der Berufseinmündung

 Literatur

Pflicht 1 - 2:
• Helsper, Werner (2021): Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns: Eine Ein

führung. Opladen, Toronto, Verlag Barbara Budrich.   
• Schütze, Fritz (2021): Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Hadelns: Soziale Arbeit. 

Opladen, Toronto; Verlag Barbara Budrich.
• Becker-Lenz, Roland; Busse, Stefan; Ehlert, Gudrun; Müller-Herrmann, Silke (Hrsg., 2013): Professiona

lität in der Sozialen Arbeit. Standpunkte, Kontroversen, Perspektiven. Wiesbaden, Springer VS.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Forschung in der Sozialen Arbeit II  BSOA 5020
 Modulverantwortung

Professor Tobias Luck

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  5

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  in jedem Semester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

Bestandenes Modul BSOA 3040 Forschung in der Sozialen Arbeit I

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Empirisches Forschungsprojekt Igel
Luck
Schmidt

 Seminar  25  4.0  60  90

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden können
• vor dem Hintergrund eines eigenen Forschungsinteresses Themen, Fragestellungen und ggfs. Hypothe

sen für ein eigenes empirisches Forschungsprojekt entwickeln bzw. herausarbeiten.
• zu einem eigenen Forschungsprojekt relevante Literatur recherchieren und den Stand der aktuellen For

schung reflektieren.
• ein geeignetes Forschungsdesign und geeignete Forschungsmethoden zur Realisierung eines eigenen 

Forschungsprojekts auswählen.
• eine empirische Datenerhebung mit zuvor erstellten Instrumenten der empirischen Sozialforschung 

durchführen und die erhobenen Daten im Anschluss mit geeigneten Methoden und Programmen aus
werten.

• für einen Forschungsprozess relevante forschungsethische Standards herausarbeiten und einhalten.
• die Ergebnisse und den Prozess eines durchgeführten Forschungsprojekts reflektieren und wissen

schaftlich präsentieren.

 Leistungsnachweis

Forschungsberichterstattung
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 Inhalte

Pflicht 1: Empirisches Forschungsprojekt (4 SWS):
Unter Supervision und mit bedarfsorientiertem Input der Lehrkraft und im Austausch untereinander führen 
die Studierenden in Gruppen eigene empirische Forschungsprojekte mit folgenden Schritten durch:
• Identifikation eines Forschungsthemas und Entwicklung korrespondierender Forschungsfragen für das 

eigene Forschungsprojekt
• Literaturrecherche
• Aufstellung von Hypothesen zu entwickelten Forschungsfragen
• Auswahl eines geeigneten Forschungsdesigns und geeigneter Forschungsmethoden zur Realisierung 

des Forschungsprojektes
• Vorbereitung der Datenerhebung (z. B. Planung der Stichprobengewinnung, Erstellung eines Interview

leitfadens oder (Online-)Fragebogens)
• Berücksichtigung forschungsethischer Aspekte (Erstellung von Einwilligungserklärungen, Aufklärungsin

formationen etc.)
• Datenerhebung (z. B. Durchführung leitfadengestützter Interviews oder Fragebogenbefragungen)
• Aufbereitung und Auswertung erhobener Daten mittels entsprechend geeigneter Methoden (z. B. quanti

tativ oder qualitativ) und Programmen (z. B. MAXQDA oder SPSS)
• Reflexion und wissenschaftliche Präsentation des Prozesses und der erzielten Resultate des durchge

führten Forschungsprojektes 

 Literatur

Je nach Schwerpunktsetzung im durchgeführten Forschungsprojekt wird Fachliteratur zu relevanten Aspek
ten des Forschungsprojekts (z. B. zu spezifischen Forschungsdesigns und -methoden, zu spezifischen 
Datenerhebungs- und Datenanalysemethoden, zu forschungsethischen Aspekten etc.) empfohlen.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Nachhaltigkeit in der Sozialen Arbeit  BSOA 5030
 Modulverantwortung

Professorin Viola Muster

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  5

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Einführung in eine sozial-ökologische 
Transformation

Muster  Vorlesung  80  2.0  30  45

Nachhaltigkeit in Berufsethik und -praxis Muster  Seminar  40  2.0  30  45

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• benennen historische Wurzeln und Meilensteine der Institutionalisierung zu „Nachhaltigkeit“ in Politik, 

Wirtschaft und Gesellschaft.
• erläutern wesentliche Merkmale sozialer Krisen (z.B. Armut, Ungleichheit) und ökologischer Krisen (z.B. 

Klimawandel und Biodiversitätsverlust) global und national sowohl einzeln als auch in ihrer wechselseiti
gen Verursachung und Verstärkung.

• erläutern Ziele, Strategien, Konzepte und Handlungsbereiche einer sozial-ökologischen Transformation 
bzw. einer nachhaltigen Entwicklung.

• ergründen die Rolle und Aufgaben der Sozialen Arbeit im Rahmen einer sozial-ökologischen Transfor
mation.

• systematisieren Handlungsmöglichkeiten der Sozialen Arbeit auf gesellschaftlicher, organisationaler und 
individueller Ebene.

• leiten Implikationen für die Berufsethik und Berufspraxis der Sozialen Arbeit ab und übertragen diese auf 
konkrete, praxisbezogene Beispiele.

 Leistungsnachweis

Lernjournal
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 Inhalte

Pflicht 1: Einführung in eine sozial-ökologische Transformation (2 SWS)
• Überblick und Merkmale ausgewählter sozialer und ökologischer Krisen
• sozial-ökologische Transformation und nachhaltige Entwicklung
• Soziale Arbeit im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit

Pflicht 2: Nachhaltigkeit in Berufsethik und -praxis (2 SWS)
• ökologisches Paradigma
• Nachhaltigkeit in der Berufsethik
• Nachhaltigkeit in den Praxisfeldern der Sozialen Arbeit
• Good Practices zu Nachhaltigkeit in der Sozialen Arbeit

 Literatur

Pflicht 1 und 2
• Pfaff, T., Schramkowski, B., Lutz, R. (Hrsg.) (2021): Klimakrise, sozialökologischer Kollaps und Klimage

rechtigkeit. Spannungsfelder für die Soziale Arbeit. Beltz Juventa Verlag.
• Wassermann, D.; Zimmermann, O.; Rieger, J.; Stocker, S.; Sen, K.; Staats, M.; Burschel, M. (Hrsg.) 

(2024): Handbuch Soziale Arbeit, Nachhaltigkeit und Transformation. Beltz Juventa Verlag.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 BA-Thesis  BSOA 6010
 Modulverantwortung

Professor Tobias Luck

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  9

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  6

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Pflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

Module 1. – 4. Semester erfolgreich bestanden; Teilnahme bzw. Abgabe der Prüfungsleistungen des 5. 
Semesters 

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Bachelorarbeit  keine Ver
anstaltung

 0  0.0  0  270

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• können eine Fragestellung der Sozialen Arbeit in einem bestimmten Zeitraum mit wissenschaftlichen 

Methoden selbständig entwickeln und bearbeiten.
• können Prinzipien und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens selbständig und zielorientiert in einer 

konkreten Aufgabenstellung umsetzen, eigene Antworten finden und diese nachvollziehbar darstellen.
• können innerhalb der theoretischen und praktischen Dimensionen der Sozialen Arbeit und ihrer Bezugs

wissenschaften argumentieren und die Ergebnisse analytisch bearbeiten und auf wissenschaftlicher 
Basis verteidigen.

 Leistungsnachweis

BA Thesis

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Gesundheit, Teilhabe und Inklusion  BSOA 5050
 Modulverantwortung

Professorin Diana Ramm

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  5

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

Modul BSOA 2020 Gesundheit, Teilhabe, Inklusion

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Gesundheitsbezogene Soziale Arbeit Ramm  Seminar  25  2.0  30  70

Vertiefung Teilhabe und Inklusion Ramm  Seminar  25  2.0  30  70

Studienprojekt zu Vertiefung Gesundheit, 
Inklusion, Teilhabe

Ramm  Projekt  25  2.0  30  70

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• kennen die historische Entwicklung der gesundheitsbezogenen Sozialen Arbeit.
• setzen sich mit zentralen Handlungsfeldern auseinander und erkennen und bewerten gesellschaftliche 

und gesundheitspolitische Veränderungen sowie deren Auswirkungen auf soziale und gesundheitliche 
Versorgungssysteme.

• vertiefen ihr Wissen zu Teilhabe und Inklusion, auch im internationalen Kontext, und können deren 
Bedeutung in verschiedenen Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit kritisch analysieren.

• können die mediale Repräsentation und gesellschaftliche Wahrnehmung von Inklusion einschätzen und 
diskutieren deren Einfluss auf gesellschaftliche Teilhabeprozesse.

• konzipieren, planen und realisieren ein eigenes Projekt im Kontext gesundheitsbezogener Sozialer 
Arbeit und/oder Teilhabe und Inklusion unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden.

• präsentieren ihre Projektergebnisse zielgruppenorientiert und setzen sich kritisch mit den Ergebnissen 
auseinander.

 Leistungsnachweis

Studienleistung zensiert (Projektarbeit)
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 Inhalte

Pflicht 1: Gesundheitsbezogene Soziale Arbeit (2 SWS)
• Historie gesundheitsbezogener Sozialer Arbeit
• ausgewählte Handlungsfelder gesundheitsbezogener Sozialer Arbeit in Theorie und Praxis
• gesellschaftliche und gesundheitspolitische Veränderungen und Herausforderungen

Pflicht 2: Vertiefung Teilhabe und Inklusion (2 SWS)
• Teilhabe und Inklusion in ausgewählten Handlungsfeldern
• Analyse von Best-Practice-Beispielen
• mediale Repräsentation und gesellschaftliche Wahrnehmung
• internationale Perspektiven und aktuelle Diskurse

Pflicht 3: Studienprojekt zu Gesundheit, Teilhabe und Inklusion II (2 SWS)
• Entwicklung, Planung und Realisierung eines Projekts im Kontext des Moduls
• Ergebnispräsentation mit reflektierter Auseinandersetzung der Ergebnisse

 Literatur

Literaturempfehlungen erfolgen im Rahmen der Veranstaltungen

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Innovation und Soziale Arbeit  BSOA 5060
 Modulverantwortung

Professor Wolfgang Geiling

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  5

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Innovation und Soziale Arbeit Geiling  Seminar  25  4.0  60  105

Studienprojekt zu Innovation und Sozialer 
Arbeit

Geiling  Projekt  25  2.0  30  105

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• begründen theoretisch Innovationsbedarfe im Kontext von Zukunftsproblemen, gesellschaftlichen Struk

turen und drängenden Fragen der Gesellschaft.
• verstehen Innovation als komplexes anspruchsvolles Programm in gesellschaftlichpolitischen Rahmen

bedingungen, Programmen, Organisationen und Interaktionen sowie normativen Bezügen.
• analysieren innovative Konzept- und Methodenentwicklung.
• wenden Modelle der Kreativität an.
• entwickeln konzeptionell soziale Innovation und wenden diese in Projekten an.
• reflektieren Dynamiken des Changemanagements in der Innovationspraxis.

 Leistungsnachweis

Projektarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1: Innovation und Soziale Arbeit (4 SWS)
• Einführung in Innovation und soziale Transformation
• Grundlagen des Innovationsmanagements
• Design Thinking und kreative Problemlösungsmethoden
• Digitalisierung und technologische Innovationen in der Sozialen Arbeit
• partizipative Innovationsprozesse
• Social Entrepreneurship
• Evaluation und Nachhaltigkeit von Innovationen
• Praxisbeispiele und Best Practices

Pflicht 2: Studienprojekt zu Innovation und Sozialer Arbeit (2 SWS)
• Entwicklung, Planung und Realisierung eines Projektes im Kontext des Moduls
• Ergebnispräsentation mit kritischer Reflexion der Ergebnisse

 Literatur

• Eurich, Johannes et al. (2018) (Hrsg.), Gestaltung von Innovationen in Organisationen des Sozialwe
sens. Rahmenbedingungen, Konzepte und Praxisbezüge. Wiesbaden: Springer VS.

• Hüttemann, Matthias; Parpan-Blaser, Anne (2023). Innovative Soziale Arbeit. Grundlagen, Praxisfelder 
und Methoden. Kohlhammer.

Weitere Literatur je nach Handlungsfeld.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Soziale Arbeit, Demokratieförderung und antidemokratische Bewegungen  BSOA 5070
 Modulverantwortung

Professorin Miriam Müller-Rensch

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  5

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Antidemokratische Bewegungen als Her
ausforderung sozialer Berufe

Müller-Rensch  Seminar  25  2.0  30  70

Politische Bildung, Demokratieförderung 
und Gewalt- und Radikalisierungspräven
tion als Praxisfelder Sozialer Arbeit

Müller-Rensch  Seminar  25  2.0  30  70

Studienprojekt zu Sozialer Arbeit, Demo
kratieförderung und antidemokratische 
Bewegungen

Müller-Rensch  Seminar  25  2.0  30  70

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• erwerben Kompetenzen in politischer Bildung, Demokratieförderung und Radikalisierungsprävention 

sowie deren Anwendung in der Sozialen Arbeit.
• erkennen und verstehen die Entstehung, Eigenschaften und gesellschaftlichen Auswirkungen antidemo

kratischer Bewegungen auf Minderheiten.
• entwickeln Maßnahmen, die demokratische Teilhabe fördern und antidemokratischen Haltungen vorbeu

gen.
• realisieren ein Projekt zur Förderung von Demokratie und Prävention antidemokratischer Haltungen, 

unter Einbeziehung empirischer Forschung und interdisziplinärer Kooperation.

 Leistungsnachweis

Projektarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1: Antidemokratische Bewegungen als Herausforderung sozialer Berufe (2 SWS)
• antidemokratische Bewegungen: Entstehung, Aufstieg und Akteure   
• normative Dimensionen der Begriffe Extremismus, Radikalisierung und Antidemokratie
• Haltung zu Minderheiten & vulnerablen Gruppen   
• Stärkung & Ermächtigung Betroffener (sozial, politisch und rechtlich)    

Pflicht 2: Politische Bildung, Demokratieförderung und Gewalt- und Radikalisierungsprävention als 
Praxisfelder Sozialer Arbeit (2 SWS)
• Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession
• Rolle in politischer Bildung, Demokratieförderung, Gewalt- & Radikalisierungsprävention
• Unterstützung vulnerabler Gruppen
• Ergänzung von Politik-, Kultur- & Rechtswissenschaften
• Diskussion von Theorien, Methoden & Praxisbezügen

Pflicht 3: Studienprojekt zu Sozialer Arbeit, Demokratieförderung und Prävention antidemokrati
scher Haltungen (2 SWS)
• Entwicklung, Planung und Realisierung eines Projektes im Kontext des Moduls
• Ergebnispräsentation mit kritischer Reflexion der Ergebnisse

 Literatur

Wird in den Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Soziale Arbeit im Sozialraum  BSOA 5080
 Modulverantwortung

Professorin Ulrike Igel

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  5

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

Modul BSOA 2040 Handlungstheorien und Methoden Sozialer Arbeit II

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Sozialraumarbeit Igel  Seminar  25  2.0  30  70

Vertiefung soziale Ungleichheit in Räumen Igel  Seminar  25  2.0  30  70

Studienprojekt zu Soziale Arbeit im Sozial
raum

Igel  Projekt  25  2.0  30  70

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• kennen die historische Entwicklung raumbezogener Sozialer Arbeit.
• setzen sich mit zentralen Handlungsfeldern und Arbeitsweisen auseinander und erkennen und bewer

ten gesellschaftliche und politische Veränderungen und deren Auswirkungen auf sozialräumliche Soziale 
Arbeit.

• lernen verschiedene theoretische Ansätze und praktische Methoden der Partizipation kennen und kön
nen diese anwenden.

• entwickeln ein vertieftes Wissen und Verständnis über Phänomene sozialer Ungleichheiten in verschie
denen Räumen auch im internationalen Kontext und können deren Bedeutung für die sozialräumliche 
Soziale Arbeit kritisch analysieren.

• konzipieren, planen und realisieren ein eigenes Projekt im Kontext sozialräumlicher Sozialer Arbeit unter 
Anwendung praktischer und wissenschaftlicher Methoden.

• präsentieren ihre Projektergebnisse in einer angemessenen Form und reflektieren diese kritisch.

 Leistungsnachweis

Projektarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1: Sozialraumarbeit (2 SWS)
• historische Entwicklung sozialräumlicher Sozialer Arbeit
• ausgewählte Ansätze sozialräumlicher Sozialer Arbeit
• zentrale Konzepte von Sozialraumarbeit
• Modelle von Partizipation und partizipative Methoden in der sozialräumlichen Sozialen Arbeit

Pflicht 2: Vertiefung soziale Ungleichheit in Räumen (2 SWS)
• soziale Ungleichheit in räumlichen Kontexten (Segregation, Gentrifizierung u.a.)
• Phänomene sozialer Ungleichheit in urbanen und ruralen Räumen
• mediale Repräsentation räumlicher Ungleichheiten

Pflicht 3: Studienprojekt (2 SWS)
• Entwicklung, Planung und Realisierung eines Projektes im Kontext des Moduls
• Ergebnispräsentation mit kritischer Reflexion der Ergebnisse

 Literatur

• Kessl, Fabian; Reutlinger, Christian (Hg.) (2022). Sozialraum. Eine elementare Einführung. Wiesbaden, 
Heidelberg.

• Kessl, Fabian; Reutlinger, Christian (Hg.) (2019). Handbuch Sozialraum. Wiesbaden.

Weitere Literatur wird in den Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Alter und Altern  BSOA 6030
 Modulverantwortung

Professor Tobias Luck

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  6

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Alter und Altern - Einführung in die Geron
tologie

Luck  Seminar  25  4.0  60  

Studienprojekt zu Alter und Altern Luck  Projekt  25  2.0  30  

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• erwerben fachliche Kompetenz (u. a. bezogen auf bio-psycho-soziales Wissen über das Alter(n) ein

schließlich gesellschaftlich-kultureller Einbettung und einem Verständnis von Gesundheit und Krankheit 
im Alter)

• verbessern Analyse-/Reflexionsfähigkeiten und kritisches Denken (u. a. bezogen auf das Hinterfragen 
aktueller Theorien und Modelle des Alter(n)s und ein Verständnis für ethische Fragestellungen, die mit 
dem Altern verbunden sind)

• erwerben praktische Fähigkeiten (z. B. Beratung und Unterstützungsfähigkeiten für ältere Menschen und 
deren Angehörige in unterschiedlichen Lebensbereichen, Fähigikeiten zur interdisziplinären Zusammen
arbeit und Kommunikationsfähigkeiten)

• sind besser darauf vorbereitet, in verschiedenen Bereichen der Gerontologie zu arbeiten (Pflege, soziale 
Einrichtungen, Beratung etc.).

 Leistungsnachweis

Projektarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1: Alter und Altern – Einführung in die Gerontologie (4 SWS)
• Theorien und Gesellschaftsbilder des Alter(n)s
• Alterungsprozesse
• Alterserkrankungen
• soziale Ungleichheit und Armut im Alter
• Altersdiskriminierung
• Möglichkeiten zur Förderung von geistiger, körperlicher und sozialer Aktivität im Alter
• Eingebundenheit älterer Menschen in relevante Umwelten

Pflicht 2: Studienprojekt (2 SWS)
• eigenständige Durchführung eines Studienprojekts als Vertiefung einer Thematik
• Begleitung, Diskussion und kritische Reflexion der Projektarbeit

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Diversität  BSOA 6040
 Modulverantwortung

Professorin Christine Rehklau

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  6

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft Rehklau  Seminar  25  2.0  60  105

Gender  Seminar    2.0    

(Internationales) Studienprojekt zu Diversi
tät

Rehklau  Projekt  12  2.0  30  105

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• können Migrationsprozesse und deren Verhältnis zu Politik und Gesellschaft reflektieren.
• können das Spannungsverhältnis zwischen menschenrechtsorientierter Professionsethik und rassistisch 

strutkturierten Rahmen- und Handlungsbedingungen der Sozialen Arbeit rassismuskritisch reflektieren.
• kennen migrationsspezifische Interventionsformen Sozialer Arbeit.
• erwerben die Fähigkeit zum reflektierten, gleichstellungsorientierten Umgang mit Geschlechterverhältnis

sen.
• werden zu einem reflektierten Umgang mit der Konstruktion sozialer, insbesondere geschlechtstypisie

render Ungleichheiten im Berufs- und Alltagsleben befähigt.

 Leistungsnachweis

Projektarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1:  Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft (2 SWS)
• Migration nach Deutschland - Allgemeine Grundlagen, Zugänge und Begriffe
• theoretische Positionen und Konzepte
• Handlungsfelder
• migrationsspezifische Interventionsformen
• ethische und postkoloniale Perspektiven

Pflicht 2: Gender (2 SWS)
• Geschlecht als soziale Kategorie
• Diversität und Intersektionalität im Genderdiskurs
• Gender Mainstreaming
• Reproduktive Gesundheit
• geschlechtsspezifische Gewalt

Pflicht 3: (Internationales) Studienprojekt zu Diversität II (2 SWS)
• konzeptionelle und praxisbezogene (ggf. empirische) Bearbeitung komplexer Themen in der Klein

gruppe; möglich auch in Form von Exkursionen und Studierendenprojekten mit Partnerhochschulen

 Literatur

Wird in den Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Kinder- und Jugendhilfe  BSOA 6050
 Modulverantwortung

Professorin Nicole Rosenbauer

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  6

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Vertiefung Kinder- und Jugendhilfe Rosenbauer  Seminar  25  2.0  60  105

Studienprojekt zu Kinder- und Jugendhilfe Rosenbauer  Projekt  25  4.0  30  105

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• weisen ein integriertes Verständnis der Kinder- und Jugendhilfe auf als ein sozialrechtlich und sozial

staatlich gerahmtes System, das ein vielfältiges Spektrum an Leistungen, Angeboten, Zugängen und 
Interventionsmöglichkeiten für junge Menschen und Familien umfasst.

• kennen zentrale historische und aktuelle Konzepte zur Sicherung professionellen Handelns in der Kin
der- und Jugendhilfe sowie strukturelle Spannungsfelder und widersprüchliche Handlungsanforderungen 
des Arbeitsfeldes.

• können ihre Haltung fachlich und kritisch fundieren hinsichtlich zentraler Aspekte im Kontext der Kinder- 
und Jugendhilfe (bspw. Partizipation, Umgang mit Macht, fachlich fundiertes Verständnis belastender 
Lebenslagen junger Menschen und von Familien).

• verfolgen im Rahmen des Projektstudiums eine eigene vertiefende Fragestellung im Rahmen eines 
Theorie-Praxis- bzw. Forschung-Praxis-Transfers.

 Leistungsnachweis

Projektarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1: Vertiefung Kinder- und Jugendhilfe (4 SWS)
• historische Entwicklungslinien der Kinder- und Jugendhilfe; Leistungsbereiche, Handlungsfelder, Aufga

ben und Interventionsformen
• Vertiefung ausgewählter Erziehungs- und Bildungskonzepte; strukturelle Spannungsfelder institutionali

sierter Erziehung und Bildung
• ausgewählte Ergebnisse der Kinder- und Jugendhilfeforschung; empirische Befunde als Rahmenbedin

gung und Herausforderung für professionelles Handeln
• ausgewählte aktuelle Diskurse und Ansätze der Arbeit mit jungen Menschen und Familien (bspw. rech

tebasierter Ansatz und partizipative Methoden, traumainformierter Ansatz und herausfordernde Hilfekon
stellationen)

Pflicht 2: Studienprojekt zu Kinder und Jugendhilfe (2 SWS)
• eigenständige Durchführung eines Studienprojekts als Vertiefung einer Thematik
• Begleitung, Diskussion und kritische Reflexion der Projektarbeit

 Literatur

• Hansbauer, Peter/Merchel, Joachim/Schone, Reinhold (2020): Kinder- und Jugendhilfe-Grundlagen, 
Spannungsfelder, professionelle Anforderungen. Stuttgart: Kohlhammer.

• Böllert, Karin (Hg.) (2018): Kompendium Kinder- und Jugendhilfe, Wiesbaden: Springer VS.

Vertiefende Literatur wird im Seminar bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Kultur und Religion  BSOA 6060
 Modulverantwortung

Professorin Maria Schmidt

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  6

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Kultur- und religionssensible Bildung Schmidt  Seminar  25  2.0  30  105

Studienprojekt zu Kultur und Religion Schmidt  Projekt  25  4.0  60  105

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• können sich mit den Inhalten von Religionen und deren historischen, kulturellen und sozialen Kontexten 

auseinanderzusetzen.
• haben kritisches Urteilsvermögen hinsichtlich der Rolle von Religionen im persönlichen und sozialen 

Bereich.
• entwickeln interreligiöse und interkulturelle Kommunikationskompetenz.
• können Antisemitismus erkennen und haben Handlungsoptionen dagegen.
• erschließen eigenständig, problemorientiert und auf Basis von Standards wissenschaftlichen Arbeitens 

und ggf. empirischer Methoden kulturelle oder religiöse Themen.

 Leistungsnachweis

Projektarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1: Kultur – und Religionssensible Bildung (2 SWS)
• Kultur und Religion als Dimensionen des Menschseins
• Grundlagen Christentum, Judentum und Islam; Feiertage, Symbole und Rituale
• Antisemitismusprävention
• Erinnerungskultur und Gedenkstättenarbeit
• Reflexion der eignen biografischen Perspektive

Pflicht 2: Studienprojekt (4 SWS)
• konzeptionelle und praxisbezogene (ggf. empirische) Bearbeitung kultureller oder religiöser Themen in 

der Kleingruppe; ggf. Exkursionen z. B. nach Israel

 Literatur

variiert nach Thema

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Nachhaltigkeit in der Sozialen Arbeit  BSOA 6070
 Modulverantwortung

Professorin Viola Muster

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  6

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

BSOA 5030 Nachhaltigkeit in der Sozialen Arbeit

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Vertiefung zu ausgewählten Transformati
onsfeldern

Muster  Seminar  25  2.0  30  105

Studienprojekt zu Nachhaltigkeit in der 
Sozialen Arbeit

Muster  Projekt  25  4.0  60  105

 Lernziele / Lernergebnisse

Die Studierenden
• analysieren und bewerten Relevanz, Formen und Maßnahmen einer sozial-ökologischen Transforma

tion in ausgewählten Handlungsfeldern sowohl gesamtgesellschaftlich als auch spezifisch für die Soziale 
Arbeit.

• entwickeln Transformationsszenarien und Zukunftsbilder.
• erschließen eigenständig, problemorientiert und auf Basis von Standards wissenschaftlichen Arbeitens 

und ggf. empirischer Methoden nachhaltigkeitsbezogene Themen und entwerfen Lösungskonzepte.

 Leistungsnachweis

Projektarbeit
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 Inhalte

Pflicht 1: Vertiefung zu ausgewählten Transformationsfeldern (2 SWS):
• Aufbauend auf der Einführungsvorlesung zur sozial-ökologischen Transformation werden ausgewählte 

Bereiche vertieft, u.a. zu Klimasozialpolitik, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Planetary Health, Nach
haltiger Konsum und Teilhabe.

• Diskurse und Konzepte in den einzelnen Transformationsfeldern
• Implikationen für die Berufspraxis der Sozialen Arbeit

Pflicht 2: Studienprojekt (4 SWS):
• konzeptionelle und praxisbezogene (ggf. empirische) Bearbeitung nachhaltigkeitsbezogener, komplexer 

Themen in der Kleingruppe
• Beispielthemen: Soziale Arbeit bei Hochwasser-Ereignissen; Klimaanpassungskonzepte in sozialen Ein

richtungen
• psychische Ressourcen im Umgang mit Krisen; Umweltgerechtigkeit in der Stadt Erfurt etc.
• themenbezogene Entwicklung eines tiefen Problemverständnisses und möglicher Lösungsansätze

 Literatur

Vertiefende Literatur wird in den Veranstaltungen des Moduls bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Soziale Prävention: Armut und soziale Ungleichheit  BSOA 6080
 Modulverantwortung

Professor Jörg Fischer

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  10

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  6

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Präventions- und Beteiligungsansätze in 
der Sozialen Arbeit

Fischer  Seminar  25  2.0  30  70

Armut und soziale Ungleichheit als soziale 
Problemlage

Fischer  Seminar  25  2.0  30  70

Studienprojekt zur Armutsprävention Fischer  Projekt  25  2.0  30  70

 Lernziele / Lernergebnisse

Soziale Arbeit befindet sich gerade inmitten der Herausforderung, auf sich verändernde soziale Problem
stellungen zu reagieren und die Wirkungen der eigenen Strukturen, Ansätze und Methoden plausibel zu 
vermitteln. Der Umgang mit Armut und soziale Ungleichheit steht beispielhaft für diesen Prozess von sich 
wandelnden Bedarfen, veränderten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und dem Anspruch eines Sozi
alstaates. Daher widmet sich dieses Modul einer genauen Analyse, von dem, was Armut ist, wie damit 
umgegangen wird und was sich präventiv umsetzen lässt.
 
Die Studierenden
• erkennen und verstehen Armut als ein zentrales Problem.
• sind in der Lage, Armutsprävention strategisch zu denken.
• erwerben Kompetenzen, darauf proaktiv planerisch-gestaltend im Sinne (fach-)politischer Einflussnahme 

zu reagieren.
• können mit neuen kooperativen und partizipativen methodischen Ansätzen professionell reagieren.
• wissen um Möglichkeiten, Vernetzungen zur Umsetzung eigener Aufgabenstellungen in der Prävention 

zu organisieren.   
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 Leistungsnachweis

Projektarbeit

 Inhalte

Pflicht 1: Präventions- und Beteiligungsansätze in der Sozialen Arbeit (2 SWS)

• Prävention als Gestaltungsansatz Sozialer Arbeit
• Möglichkeiten und Begrenzungen des Präventionsbegriffs
• Erkenntnisse von Präventionsansätzen
• präventive Zukunftsstrategien
• Partizipation von Adressat:innen
• Erkenntnisse von Beteiligungsansätzen

Pflicht 2: Armut und soziale Ungleichheit als soziale Problemlage (2 SWS)
• Entstehungsprozesse und Erklärungsansätze sozialer Probleme
• Empirie der Problemlagen: Armut, Arbeitslosigkeit, Wohnungslosigkeit, Häusliche Gewalt, Drogenabhän

gigkeit und Sucht
• sozialpolitische Reaktionen

Pflicht 3: Studienprojekt zur Armutsprävention (2 SWS)
• Kooperieren und Vernetzen als Präventionsaufgabe
• Ansätze nationaler und europäischer Armutsprävention
• (fach-)politische Lobbyarbeit
• Ableitungen für kommunales Handeln
• Entwicklung, Planung und Realisierung eines Projektes im Kontext des Moduls
• Ergebnispräsentation mit kritischer Reflexion der Ergebnisse

 Literatur

• Fischer, J./Hilse-Carstensen, T./Huber, S. (Hrsg.) (2022): Handbuch Kommunale Planung und Steue
rung. Weinheim: Juventa.

• Fischer, J./Kosellek, T. (Hrsg.) (2019). Netzwerke und Soziale Arbeit. Theorien, Methoden, Anwendun
gen. 2. Auflage, Weinheim: Juventa.

• Fischer, Jörg (2024): Perspektiven integrierter Ansätze zur Armutsprävention in Kommunen. Expertise 
für das Deutsche Jugendinstitut und das BMFSFJ im Rahmen des Nationalen Aktionsplans „Neue Chan
cen für Kinder in Deutschland“

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Wahlpflicht I  BSOA 5040
 Modulverantwortung

Professorin Ulrike Igel

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  5

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Wintersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Wahlpflichtmodul I Veranstaltung_1  Seminar    4.0  60  90

 Lernziele / Lernergebnisse

Das Wahlpflichtmodul I ermöglicht den Studierenden, individuelle Interessenschwerpunkte in ihr Studium 
zu integrieren. Die freie Fächerwahl bietet die Chance, persönlichen Neigungen zu folgen und auch unge
wöhnliche Themen zu erkunden. Die spezifischen Qualifikationsziele richten sich nach den jeweils gewähl
ten Lehrveranstaltungen.

 Leistungsnachweis

Aktive Teilnahme

 Inhalte

Mögliche Angebote:
• (Außer-)schulische Bildungsarbeit
• Aufstellungsarbeit in der Sozialen Arbeit: Methoden, Praktiken und Ansätze
• Digitalisierung und Soziale Arbeit
• Erlebnispädagogik
• Gedenkstättenpädagogik
• Global Challenges of Social Work
• Globale Herausforderungen Sozialer Arbeit
• Hilfen zur Erziehung
• Konstruktive Konfliktkultur
• Schulsozialarbeit
• Soziale Arbeit im Handlungsfeld Psychiatrie und Sucht
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 Sonstige Hinweise

Die Studierenden wählen Lehrveranstaltungen im Umfang von 4 SWS im Rahmen des Moduls aus, die vor 
Semesterbeginn ortsüblich bekanntgegeben werden.

 Literatur

Wird in den Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

BA Pädagogik der Kindheit

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Wahlpflicht II  BSOA 6020
 Modulverantwortung

Professorin Ulrike Igel

 Fakultät

 Angewandte Sozialwissenschaften

 Credits (ECTS-Punkte)  5

 Regelbelegung / Empfohlenes Semester  6

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlpflicht

 Angebotsfrequenz  nur im Sommersemester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

-

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Wahlpflichtmodul II Veranstaltung_1  Seminar    4.0  60  90

 Lernziele / Lernergebnisse

Das Wahlpflichtmodul II ermöglicht den Studierenden, individuelle Interessenschwerpunkte in ihr Studium 
zu integrieren. Die freie Fächerwahl bietet die Chance, persönlichen Neigungen zu folgen und auch unge
wöhnliche Themen zu erkunden. Die spezifischen Qualifikationsziele richten sich nach den jeweils gewähl
ten Lehrveranstaltungen.

 Leistungsnachweis

Aktive Teilnahme (AT)

 Inhalte

Mögliche Angebote:
• Aktuelle Themen und ausgewählte Fälle des Sozialrechts
• Digitalisierung und Soziale Arbeit
• Erlebnispädagogik
• Fotografie und Soziale Arbeit
• Konstruktive Konfliktkultur
• Ostdeutsche Transformation und Soziale Arbeit
• Rechtliche Rahmenbedingungen der Finanzierung in den Berufsfeldern sozialer Arbeit
• Soziale Arbeit im Handlungsfeld Psychiatrie und Sucht
• Vertiefung Zivilrecht für soziale Berufe
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 Sonstige Hinweise

Die Studierenden wählen Lehrveranstaltungen im Umfang von 4 SWS im Rahmen des Moduls aus, die vor 
Semesterbeginn ortsüblich bekanntgegeben werden.

 Literatur

Wird in den Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.

 Verwendbarkeit des Moduls

BA Pädagogik der Kindheit

↑
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 Modulbezeichnung  Modulcode

 Wahlmodul  BWM9010
 Modulverantwortung

 Fakultät

 Credits (ECTS-Punkte)  

 Moduldauer  1 Semester

 Modulart  Wahlmodul

 Angebotsfrequenz  in jedem Semester

 Lehrsprache  deutsch

 Voraussetzung für dieses Modul

 Zugehörige Veranstaltungen

 Lehrveranstaltung (Name)  Dozent:in  Art  Kurs-
 größe

 SWS  Workload 
 (Stunden)
 Prä-
 senz

 Selbst-
 studium

Wahlmodul      NaN    

 Lernziele / Lernergebnisse

Das freie Wahlmodul ist insbesondere zum Erwerb studiengangsübergreifender Kompetenzen gedacht und
muss nicht aus dem Modulkanon der Studiengangs gewählt werden.
Genaueres regelt §9 der Rahmenprüfungsordnung (RPO).
 
Es können auch Lehrangebote gestückelt werden, z.B. ECTS aus dem Sprachenangebot und den Interdis
ziplinären Projektwochen oder ECTS aus Modulen anderer Fachrichtungen. Entscheidend ist, dass insge
samt ein Workload von mindestens 6 ECTS erbracht wird. Die Anzahl der ECTS für die Studienleistungen 
sind in den jeweiligen Modulbeschreibungen ausgewiesen oder bei den Verantwortlichen (z. B. für Summer
school, Gremientätigkeiten, Fachschaft, StuRa, Fahrradwerkstatt) zu erfragen.
 
Die (Studien‐)Leistungen für das Wahlmodul müssen nicht benotet sein. Wenn Noten vergeben wurden, 
werden diese im Zeugnis ausgewiesen. Eine Einbeziehung in die Gesamtnote erfolgt nicht.

 Leistungsnachweis

Teilnahmenachweis in Abhängigkeit vom gewählten Modul

 Inhalte

abhängig vom gewählten Modul
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 Sonstige Hinweise

Notwendige Anmeldung:
 
Die maximale Teilnehmerzahl kann beschränkt sein. Die vorherige Anmeldung erfolgt bei den jeweiligen 
Modulverantwortlichen, die über die Zulassung zum Modul entscheiden.

 Literatur

abhängig vom gewählten Modul

 Verwendbarkeit des Moduls

-

↑

Stand: 23. April 2026 Angewandte Sozialwissenschaften Seite 71 von 71


